




 

Alte Nr. 115 

1457 Februar 2 („op o. l. Vrouwen dach Purif.“) 

Vor den Xantener Schöffen Johannes angen Eynde und C. Peeck verkaufen der 

Johannes Hardenack, Sohn von Gerit, und seine Ehefrau Lysbeth an Neesken, 

Tochter der Alit Stutenbeckers, bzw. an diejenigen Personen, die das Kaufobjekt 

„anerben“ sollen, nämlich die Stadt Xanten oder die Provisoren der Almisse, eine 

Rente von 29 kölnischen Weißpfennigen (20 Weißpfennig = 1 oberländischer 

rheinischer Gulden) aus ihrem Hause und Erbe in der Marsstraße („Marsstratre“), 

gelegen zwischen Haus und Erbe von Hilleken van der Schueren bzw. von Johann 

des Koperslegers. Die Rente ist mit 20 Gulden ablösbar. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Johannes Molners hus; Alitgen Molners“ (vermutlich 16. 

Jahrhundert); „Gerdt Bodden; modo Henrich Rueb, nagelsmiet“ (vermutlich 17. 

Jahrhundert). 


